


Unter   allen   Einsendungen verlosen 
wir einen Gutschein im Wert von     

Ich bin Krixi - klein und rund,
geh in Kriegshaber allem auf den Grund.

Bin das Maskottchen vom Kriegshaberblatt,
und treib mich ´rum im schönsten Teil der Stadt!

Jeden Monat auf das Neue,
wie sehr ich mich schon darauf freue.

Wenn du weißt, wo ich bin,
winkt dir vielleicht der Hauptgewinn.

Du musst nur an die Redaktion die Lösung schreiben,
und uns dein Wissen über Kriegshaber zeigen.

KRIXI´s GEWINNSPIEL

25,- €

Wir gratulieren dem Gewinner der  Dezember-Ausgabe, Herr Josef Müller! 
Die Lösung vom letzten Gewinnspiel: Sommestraße

Wissen Sie, in welcher Straße Krixi 
dieses Mal unterwegs ist? Dann schicken 
Sie uns Ihre Antwort mit Ihrem Namen 
und einer E-Mail-Adresse oder Adresse, 
über die wir Sie erreichen können, an die 
Redaktion.
E-Mail: 
gewinnspiel@kriegshaberblatt.de
Postadresse: 
KRIXI-Verlag
Tunnelstr.13 
86156 Augsburg

vom Wirtshaus
 „Frau Huber“

Adresse: Tunnelstraße 4, 86156 Augsburg
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)

Einsendeschluss: 17.01.2018
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Aktuell: Neubau in München

Geförderte Mietwohnungen  

in München Neuaubing

www.harfe-neuaubing.de

Stadtberger Straße 64 · 86157 Augsburg 
Telefon (08 21) 50 86 30 · Fax (08 21) 5 08 63 33

Titelbild:
Das Foto zeigt einen nächtlichen 
Panoramablick über Kriegshaber.
Die Fotomontage symbolisiert das 
gemeinsame Feiern unseres Stadtteils 
in der Silvesternacht.

Liebe Leserinnen und Leser, liebe 
Kriegshaberinnen und Kriegshaberer,

hier sind wir wieder mit einer neuen 
Ausgabe des Kriegshaberblatts – Ihrer 
Stadtteilzeitung für Kriegshaber!

Ein neues Jahr hat nun begonnen, 
da wird es doch auch mal Zeit, auf 
das alte zurückzublicken. 2017 war 
ein ereignisreiches Jahr für unseren 
Stadtteil. Die Vorarbeiten liefen schon 
länger, doch im Juni letzten Jahres 
konnten wir endlich die erste Ausgabe 
in den Händen halten. Nun hatte 
Kriegshaber sein eigenes Magazin, 
ein Forum für alle Bürgerinnen und 
Bürger: das Kriegshaberblatt.

Die positiven Resonanzen waren von 
Anfang an da, auch das Gewinnspiel 
wurde gut angenommen und wir 
bekamen immer mehr Leserbriefe. Wir 
konnten das Layout ausbauen, haben 
uns an Vielem probiert und versuchen, 
Ihnen immer das Interessanteste 
über unseren Stadtteil zu liefern. Da 
Kriegshaber durch eine spannende 
Geschichte geprägt wird und hier 
auch einige wichtige alte Gebäude die 
Straßen zieren, möchten wir neben 
unseren aktuellen Themen auch darauf 
weiterhin eingehen.

Wir freuen uns über zahlreiche 
Zuschriften, redaktionelle Beiträge, 
und auch den Anzeigenkunden sind wir 
sehr dankbar. Ohne die Kriegshaberer 
wäre dieses Projekt nicht möglich.
Doch nun genug über die 
Vergangenheit, konzentrieren wir uns 
auf das, was vor uns liegt. Das Jahr 
2018, schon klar! Aber nein, soweit 

möchten wir nun auch nicht in die 
Zukunft sehen. Bleiben wir bei den 
nächsten Stunden Lesespaß, bei der 
aktuellen Ausgabe.

Auf den folgenden Seiten warten 
nämlich spannende Artikel über 
die Sanierung der Judenhäuser, ein 
Interview mit dem „Sturm-der-Liebe“-
Schauspieler Florian Stadler, ein 
Kriegshaber Suchbild und vieles mehr.

Viel Spaß und bis zum nächsten Mal!

Ihre
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Sturm der Liebe – und Kriegshaber ist dabei

Florian Stadler erhält von Julia Paul und Ralph Schnell eine Kriegshaberblatt Kaffeetasse

Florian Stadler spielt seit 
mehreren Jahren eine feste 
Rolle in der Fernsehsendung 
„Sturm der Liebe“. 
Zudem war er bereits in 
vielen anderen deutschen 
Serien zu sehen. Doch 
was viele nicht wissen: er 
wuchs in der Kriegshaber 
Schmutterstraße auf. Wir 
konnten ihn hier im Stadtteil 
zu einem Interview treffen:

Als langjähriger Schauspieler haben 
Sie bereits in vielen Serien und 
Filmen mitgespielt. So zum Beispiel 
in „Bergdoktor“, „Um Himmels 
Willen“, „Rosenheim-Cops“, 
„Hubert und Staller“ und einigen 
Kurzfilmen. Welche Rolle hat Ihnen 
besonders gut gefallen?
Es ist so gesehen jede Rolle spannend 
und aufregend, weil man sich auf jede 
Rolle wieder neu vorbereiten muss. 
Von den Herausforderungen und der 
Vielfalt her ist natürlich „Sturm der 
Liebe“ am interessantesten, weil man 
da alles von einem Menschen zeigt: 
Höhen, Tiefen und dann wieder eine 
neue Frau und eine neue Trennung.

Wie Sie gerade angesprochen haben, 
spielen Sie in der ARD-Telenovela 
„Sturm der Liebe“ seit 2008 den 
Fitnesstrainer Nils Heinemann. 
In diesem Job sollte man ja auch 
persönlich fit und sportlich sein. Wie 
werden Sie dem gerecht?
Ich mache viel Sport, aber wir zeigen 
ja jetzt nicht so viele Übungen und 
trainieren auch nicht so viel. Meistens 
verabschiedet man nur einen Gast. 
Aber die Dinge, die ich anbiete - also 
Aikido, Stockkampf und Reiten - habe 
ich alle mal gemacht oder mache sie.

Die Rolle spielen Sie jetzt auch 
schon seit 9 Jahren. Wird das nicht 
langweilig?
Das kommt immer darauf an, welche 
Geschichte man gerade hat. Bei denen, 
die jetzt nicht das Traumpaar sind und 
am Ende heiraten, ist es immer so ein 
Auf und Ab. Mal hat man eine große 

Geschichte, dann ist die Geschichte 
wieder weniger, dann kommt wieder 
eine neue.

Wie lange dauert es bis eine Folge 
von durchschnittlich 45 Minuten im 
Kasten ist?
Das dauert einen Tag. Wir drehen 
gleichzeitig im Studio und im 
Außendreh. Das sind also zwei Teams, 
jeweils mit einem Regisseur, und die 
Schauspieler werden dann immer hin- 
und hergefahren.

Ist der Alltag dann anstrengend?
Das ist sehr unterschiedlich. Es gibt 
Tage, da dreht man von früh bis abends 
und dann gibt es Tage, da hat man ein 
Bild am Vormittag und dann sechs 
Stunden Pause und dann nochmal ein 
Bild am Nachmittag oder Abend.

Inwiefern hat sich Ihre Sprache 
durch die Schauspielerei verändert?
Eines kann ich sagen: den 
Kriegshaber und Augsburger Dialekt 
wegzubekommen ist das Schlimmste. 
Ich weiß, das Zungenspitzen-R, das 

bekommt man einfach nicht raus 
(durch die Schauspielschule wurde 
aus dem gerollten R eher ein CH!). 
Wenn ich zu meinem besten Kumpel 
früher gesagt habe, gehen wir in die 
Maximilianstraße (nach der Schrift 
gesprochen), dann hat er gesagt, wenn 
ich des nomml sag „hau I dr eine in 
d´Gosch“. Das R bekommt man auch 
nur weg mit jeden Tag gurgeln.

Seit wann wussten Sie, dass es die 
Schauspielerei ist? Hatten Sie den 
Berufswunsch schon als Kind?
Nein, das nicht. Mich hat auch 
Schultheater nicht interessiert. Das 
kam eigentlich erst später. Ich habe 
sogar noch fünf Wochen Jura studiert 
und danach kam das dann.

Wo wir schon beim Thema Kindheit 
sind, Sie sind ja hier in Kriegshaber 
aufgewachsen. Wie blicken Sie auf 
die Zeit hier zurück?
Ich habe sehr schöne Erinnerungen. 
Also aufgewachsen bin ich in der 
Schmutterstraße, da erinnere ich mich 
jetzt gerade noch an den kleinen Tante-

Julia Paul im Gespräch mit Florian Stadler



Ihre Apotheken in Kriegshaber

Ulmer Straße 150
86156 Augsburg
Tel.: (0821) 40 13 51
Fax: (0821) 44 17 56
west@apo-manhardt.de

Melanie Ruff Fililalleiterin 

West-Apotheke

Ulmer Straße 194
86156 Augsburg
Tel.: (0821) 40 37 02
Fax: (0821) 4 44 40 05
stefan@apo-manhardt.de

Robert Doesel Fililalleiter

Stefan-Apotheke

Drei Tipps bei Völlegefühl
Nach einer großen, schweren Mahlzeit oder hastigem Essen kann ein 
unangenehmer Magendruck entstehen. Das Essen liegt schwer im Magen 
und führt zu schmerzhaften Spannungsgefühlen im Bauchbereich, 
Sodbrennen, Übelkeit und krampfartigen Schmerzen.

Tipp 1: Verdauungsspaziergänge machen. Schon ein kurzer Spaziergang 
nach dem Essen kann Völlegefühl und Blähungen vorbeugen. Bewegung 
an der frischen Luft bringt nicht nur den Kreislauf in Schwung, sondern 
kann auch die Durchblutung des Darms fördern.
Tipp 2: Bauchmassagen und Wärme. Selbst durchgeführte Bauchmassagen 
können die Verdauung anregen. Die Massage sollte ruhig und gleichmäßig 
durchgeführt werden, ohne großen Druck auf die Bauchdecke auszuüben. 
Öle mit Lavendel oder Kümmel (z.B. auch enthalten in Windsalbe(R)) 
können zur Massage benutzt werden. Ein warmes Körnerkissen oder eine 
Wärmflasche können die Muskulatur entspannen und wohltuend wirken.
Tipp 3: Arzneitees mit Fenchel, Kümmel, Melisse, Kamille oder 
Pfefferminze wirken beruhigend, entkrampfend und carminativ auf den 
Verdauungstrakt. Neben Tees gibt es auch verschiedene Arzneimittel, 
die die Verdauung erleichtern und das Völlegefühl lindern, zum Beispiel 
pflanzliche Tropfen wie Iberogast(R). Treten starke Krämpfe auf, 
sind Tabletten mit einem krampflösenden Wirkstoff erhältlich (z.B. 
Buscopan(R)).
Der übermäßige Verzehr von kohlensäurehaltigen Getränken bringt 
zusätzliche Gase in den Verdauungstrakt. Zu scharfes, zu fettiges oder 
zu üppiges Essen kann auch zu Sodbrennen führen. Das Feuer hinter 
dem Brustbein kann mit Antazida (z.B. Talcid(R) oder Maaloxan(R)) 
behandelt werden. ■

Quelle: www.apotheke-adhoc.de              

Gesundheitstipps vom Profi

Emma-Laden an der Ecke - ich weiß gar nicht mehr, wie 
die Frau hieß. Und da hat man als Kind damals noch Geld 
und einen Zettel mitbekommen.

Bei solchen schönen Erinnerungen kommen Sie 
bestimmt gerne noch zurück.
Ja, gerade an Weihnachten.

Sie wohnen eigentlich in München, wie oft besuchen Sie 
Ihre alte Heimat dann?
Zu wenig. *lacht* Alle drei Monate. Ich finde vor allem, 
dass sich jetzt Aug*SCH*burg ziemlich gemacht hat in den 
letzten Jahren. Ziemlich schön.

Wenn Sie in Augsburg auf die Straße gehen, werden Sie 
dann oft erkannt?
Ich werde schon erkannt, aber das ist meistens ganz nett. 
Gestern war ich auf dem Christkindlesmarkt und da kommen 
dann Leute und wollen ein Foto. Es schauen tatsächlich 
viele. Und auch der „Quadrofoglio“ ist ein großer Fan und 
schaut immer „Sturm der Liebe“. Oder der alte Besitzer vom 
Palladio. Die Italiener schauen viel „Sturm der Liebe“. Im 
italienischen Fernsehen läuft das nämlich zur Primetime.

Mit welchem großen Schauspieler würden Sie gerne mal 
einen Kinofilm drehen?
Thomas Thieme

Neben der Schauspielerei machen Sie auch Hypnose. 
Was hat es damit auf sich?
Ja, ich habe eine Hypnose-Ausbildung gemacht und 
nebenher gebe ich Kurse. ■  

Kompletter Service für Ihr Fahrzeug

Reparaturen aller Art

Klima-Service

Reifenservice

Reifeneinlagerung

KARL Kfz-Meisterbetrieb GbR
Wankstr. 3 • 86165 Augsburg • Tel.: 0821 / 8 84 96 24 • Fax: 0821 / 8 84 96 25

info@karl-kfz.de • www.karl-kfz.de



Bernhard Radinger:
Aus meinem Archiv

Der Bader Johann Bösl wusste 
nicht nur mit Kamm und 
Schere umzugehen. Er erlöste 
auch so Manchen von lästigen 
Zahnschmerzen.
Sein Geschäft befand ich in der 
Ulmer Straße, gegenüber der 
Kirche Hlst. Dreifaltigkeit. Das 
Bild entstand um ca. 1930
Anmerkung: Damals gab es noch 
den Beruf des „Baders“, der nicht 
nur Friseur und Bartpfleger war, 
sondern auch die Erlaubnis zum 
Zähne-Ziehen hatte.

Bernhard Radinger, ein echtes 
„Kriegshaberer Urgestein“, geboren 
und aufgewachsen in Kriegshaber, 
sammelt alles über den Stadtteil. An 
dieser Stelle zeigen wir Ihnen immer 
wieder Bilder und Erinnerungen von 
Kriegshaber, „wie es früher einmal 
war.“

Die frühere Gaststätte 
„Zum Prinzregenten“ an 
der Ulmer Straße, unter 
Eingesessenen einfach 
„Prinz“ genannt. Im 
Hintergrund sieht man noch 
die ehemalige Gaststätte 
„Zur Sonne“. Sie befand 
sich etwa auf Höhe des 
jetzigen Deckels über der 
B 17. Das Bild entstand um 
1940.

Hier ist ihre Fantasie gefragt. Welche Straße zeigt das obenstehende Bild? Wer‘s 
weiss (oder errät), outet sich als echter Kriegshaber-Kenner! Kleiner Tipp: Das 
Bild wurde im schneereichen Winter 1967/ 1968 aufgenommen.

Auflösung: das Bild zeigt die Ramsbergstraße in Richtung Osten.





Bereits Mitte des 15. Jahrhunderts sollen 
sich aus Augsburg vertriebene Juden in 
Kriegshaber angesiedelt haben. Der erste 
schriftliche Beleg für die Niederlassung 
von Juden stammt aber erst aus dem 
Jahr 1570. Der Weiler Kriegshaber 
gehörte damals zur (habsburgischen) 
Markgrafschaft Burgau, die die Ansiedlung 
jüdischer Bürger duldete.
Die Juden bauten ihre Häuser zunächst 
außerhalb des damaligen Weilers, an der 
viel befahrenen Straße von Augsburg nach 
Ulm. Da Grundsteuern damals nach der 
Breite des Grundstücks bemessen wurde, 
waren dies meist sehr schmale Häuser, 
die im Laufe der Zeit immer wieder durch 
Anbauten und neue Stockwerke erweitert 
wurden. 
Die jüdische Gemeinde vermehrte sich 
rasch. Mitte des 18. Jahrhunderts wohnten 
ca. 400 Juden in Kriegshaber. Es gab 
natürlich auch immer wieder Konflikte 
mit der christlichen Bevölkerung, sei es 
wegen der Benutzung der gemeinsamen 
Viehweiden, oder aus religiösen Gründen. 
Teilweise waren die Häuser durch 
Übergänge in den Dachgeschossen 
verbunden. Vielleicht war einer der Gründe 
dafür, im Fall von Streitigkeiten leichter 
fliehen zu können. Das Gerücht, es hätte 
einen unterirdischen Gang zwischen den 
Judenhäusern und der Synagoge gegeben, 
konnte bisher allerdings nicht bestätigt 
werden.
Die noch heute erhaltenen Häuser stammen 
größtenteils aus dem 18. Jahrhundert. 
Westlich des Zollhauses bis zur ehemaligen 
Synagoge erstreckt sich an der Nordseite 
der Ulmer Straße ein fast geschlossenes 
Ensemble ehemaliger Judenhäuser. Auch 
südlich der Ulmer Straße und an der 
früheren Berg-, jetzt Gieseckestraße sind 
noch ehemalige Judenhäuser zu finden (*). 
Einige Häuser hatten besondere 
Funktionen inne: So barg zum Beispiel 
das Haus Ulmer Straße 222 im Keller 
eine Mikwe, ein jüdisches Ritualbad. Im 
Haus Ulmer Straße 218, dort, wo sich 
heute der „Unterbaarer Hof“ befindet, war 
auch schon im späten 19. Jahrhundert eine 
Gaststätte, die von dem in Kriegshaber 
geborenen Synagogendiener Philipp 
Gumperz betrieben wurde. Das Gebäude 
Ulmer Straße 207 beherbergte ab 1880 
eine jüdische Religionsschule.
Die Judenhäuser sind ein Teil der 
Geschichte des Weilers, späteren Dorfes, 
und letztlich Augsburger Stadtteils 
Kriegshaber. Das bedrückende Ende dieses 
Kapitels ist die faktische Enteignung der 
ehemaligen jüdischen Besitzer während des 

dritten Reiches, die 

Die Judenhäuser in Kriegshaber

Literaturempfehlung:Benigna Schönhagen, Souzana Hazan: „Das jüdische 
Kriegshaber. Geschichten von Häusern und Menschen“, erhältlich in der 
ehemaligen Synagoge, Ulmer Straße 228, jeweils Donnerstagnachmittag 
geöffnet.

(Quelle: Wikipedia, Liste der Baudenkmäler in Augsburg-Kriegshaber)

Starten Sie gut ins neue Jahr!

Ulmer Straße 24 • 86356 Neusäß-Steppach 
 0821 / 48 14 63 m www.cafe-ertl.de

Mit einem ausgewogenen 
Frühstück, dienstags bis 
samstags à la carte oder 
sonntags mit unserem 
Schlemmer-Deluxe-Bu� et 
läu�  es leichter.

Mögen Sie es lieber süß?
Mit besten Zutaten aus der 
Region fertigen wir täglich 
frische Torten, Kuchen, 
Pralinen und Schokoladen. 
Für Sie selbst oder zum 
verschenken...

gezwungenermaßen 
ihre Häuser 
weit unter Wert 
„ v e r k a u f e n “ 
mussten, und 
das persönliche 
Schicksal der 
K r i e g s h a b e r e r 
Juden, von denen 
bis auf wenige 
A u s n a h m e n 
alle in den 
Vernichtungslagern 
umkamen.

Vielleicht denken 
Sie, wenn Sie an 
einem dieser schön 
renovierten Häuser 
vorbeikommen, auch 
an ihre wechselvolle 
Geschichte und an 
das Schicksal derer, 
die darin gewohnt 
haben!

(*) Folgende 
e h e m a l i g e 
Judenhäuser sind in 
Kriegshaber noch 
erhalten:
Ulmer Straße 190 – 198, 206 – 230, 187 – 189, 205 – 209
Gieseckestraße 2, 6, 16
Quellen: Jüdisches Kulturmuseum Augsburg Schwaben, Wikipedia, Kriegshaber in 
Bildern (Wiessner Verlag Augsburg), div. Internetrecherchen



Bürger-Engagement
   Die Häuser an der Ulmer Straße zwischen 
der Kreuzung Neusäßer Straße und der 
Einmündung der Gieseckestraße boten keinen 
schönen Anblick. Die ehemalige „Nothaas‘sche 
Apotheke“ bröselte vor sich hin. Und über das 
Eckhaus zur Gieseckestraße schrieb die AZ 
2008: „Abbruchreifer Zustand“ Die Zeitung  
titelte aus diesem Anlaß „Kriegshabers 
häßliches Gesicht“. 
   Dass dieses Häuser-Ensemble heute wieder 
ein schönes Gesicht zeigt, ist dem Engagement 
einiger Bürger zu verdanken. 
   So zum Beispiel Norbert Zöllner. Er hatte 
1990 das Haus Nr. 207 gekauft und dort einen 
Vergnügungs-Club eröffnet. Die Sanierung des 
Gebäudes sowie des dazugehörigen Hauses Nr. 
205 betrieb er auf eigene Kosten und steckte 
sehr viel Geld in die Erneuerung des maroden 
Gebäudes. 
   Das Eckhaus (dasjenige, das die AZ damals 
als abbruchreif einstufte) wurde 2012 von 
Marcus Neff ersteigert.  Die Sanierung dauerte 
fünf Jahre und war sehr teuer, auch wegen 
Auflagen des Denkmalschutzes. Aber Marcus 
Neff sagt von sich selbst, dass Sanierung sein 
Hobby sei. Daher hat er sehr viel Zeit und Geld 
in die Wiederherstellung der Gebäude gesteckt. 
Ausser einem Zuschuss vom Freistaat Bayern 
in Höhe von 20.000 € musste er alle Kosten 

selbst übernehmen.
   Die Kriegshaberer Bevölkerung und auch 
die Denkmalpflege Bayern empfanden die 
Restaurierung positiv. Die Stadt Augsburg 
lobte zwar die gute Sanierungsarbeit, ging aber 
nicht auf das Eigen-Engagement der Besitzer 
ein. Diese sagen, sie hätten die Restaurierung 
letztlich auch für die Bürger gemacht, die 

dadurch wieder ein verschönertes Stadtbild 
geniessen konnten. 
   Heute reiht sich dieses Häuser-Ensemble 
ein in die Reihe der liebevoll restaurierten 
und erneuerten Gebäude in der ehemaligen 
jüdischen Siedlung von Kriegshaber. Ohne 
das Engagement einiger Bürger wäre das nicht 
möglich gewesen. ■

Haus in der Gieseckestraße damals...

...und  heute

Eckhaus in der Ulmer Straße damals...

...und  heute



Bauwagenfest auf dem 
Offenen Pausenhof
„Auf die Plätze fertig los…“. Denan 
ist als Erstes im Ziel, dicht gefolgt 
von Aylin. Am 05.12. fand auf 
dem Pausenhof der Grundschule 
Kriegshaber eine Kinderolympiade 
statt, veranstaltet vom Bauwagen 
Offener Pausenhof. In verschiedenen 
Disziplinen mussten die Kinder ihr 
Geschick unter Beweis stellen und 
gewannen am Ende einen Preis. Zudem 
hatten die Besucher die Möglichkeit, 
sich mit Tattoos zu schmücken oder 
sich in der Fotobox lustig ablichten zu 
lassen. 

Neues aus dem Jugendhaus r33
Der rote Teppich wurde 
ausgerollt – Filmpremiere
Seit dem Sommer beschäftigt sich 
eine kleine Crew von Hausbesucher 
mit der Produktion eines Films über 
das Jugendhaus. Gedreht wurde im 
September und Oktober, geschnitten 
im November. Anfang Dezember war 
der Film endlich fertig und konnte 
in einer kleinen Premierenfeier den 
Jugendhausbesucher vorgestellt 
werden. Zu finden ist der Film 
auf YouTube auf dem Kanal: 
Stadtjugendring Augsburg.

LEW-Preisverleihung

Wir sind dabei! Am 12.12. fand 
die jährliche LEW Preisverleihung 
in der Stadthalle Schwabmünchen 
statt. Es wurden Projekte der offenen 
Jugendarbeit aus ganz Schwaben geehrt. 
Für das Fotoprojekt „juzer33“ erhielten 
die Besucher  des Jugendhauses 
einen Anerkennungspreis von 100 
€. Das Projekt zeichnete sich mit 
seinen 50 Teilnehmer vor allem durch 
Gemeinschaftsgefühl und der erlernten 
Medienkompetenz aus. 

Was steht an?
13.01.  FCA! Auf geht´s ins Stadion!
17.01.  Bewerbungstraining
20.01.  Fifa18-Turnier

26.01.  Pokerturnier
27.01.  Ausflug in die Therme Erding
03.02.  NBB-Turnier

Momentan sind Weihnachtsferien. Nachdem die anstrengenden Feiertage nun überstanden sind, taucht jedoch 
ein altbekanntes Problem auf: die Langeweile. Fühlt ihr euch angesprochen? Dann seid ihr hier genau richtig! 
Wir haben für euch im Folgenden ein paar Tipps, wie ihr langweilige Stunden überstehen und vermeiden könnt!

1. Ladet eure Freunde zu einem Spielenachmittag ein. Bei „Monopoly“, „Mensch ärgere dich nicht“ und 
            „Who is who“ vergeht die Zeit wie im Flug und es gibt bestimmt jede Menge zu lachen.
2. Designt euer eigenes Mandala. Oder malt eines aus dem Internet aus. Wenn ihr nebenbei noch eure 
             Lieblingsmusik hört, könnt ihr euch super entspannen.
3. Möchtet ihr doch ein bisschen raus an die Frische Luft? Dann baut einen Schneemann.
4. Besucht den Rodelberg im Reesepark.
5. Schreibt Karten an eure Familie, in denen ihr euch für die Weihnachtsgeschenke bedankt. 
6. Findet ihr die sieben Fehler in dem Suchbild in dieser Ausgabe?
7. Geht eine Runde durch Kriegshaber spazieren, vielleicht kommt ihr ja zu der Straße vom Krixi-
            Gewinnspiel.
8. Wolltet ihr schon immer mal euer Zimmer umräumen, euren Kleiderschrank umräumen oder einfach nur 
            aufräumen? Dann ist jetzt der richtige Zeitpunkt! 
9.         Lasst eure Lieblingsmusik laufen und tanzt drauf los.
10. Lernt einige Wörter in einer anderen Sprache.

Witz des Monats: 

Bringt der Vater seinen kleinen Sohn ins 

Bett. Nach einer Weile öffnet die Mutter ganz 

vorsichtig die Türe und fragt leise: „Und, ist 

er schon eingeschlafen?“. Da antwortet der 

kleine Sohn: „Ja und er schnarcht...“

TIPPS gegen Langeweile

Kontakt:
r33 - Jugendhaus Kriegshaber
Rockensteinstraße 33
Tel.: 0821 - 24 00 20
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In:
- Das Kriegshaberblatt 
lesen, während man eine heiße 
Schokolade oder eine Tasse Tee 
trinkt!

- Bei dem aktuellen Wetter 
macht es jede Menge Spaß, 
Eislaufen zu gehen!

- Bunte Mützen halten 
nicht nur warm, sondern 
können auch total stylisch 
aussehen und sind das perfekte 
Winteraccessoire!

Out:
- Jeder kennt sie: 
Neujahresvorsätze. Doch nicht 
immer sind die gut durchdacht. 
Lasst euch davon nicht die Laune 
verderben!

- Auch das kennt jeder: 
Weihnachtsgeschenke, mit denen 
man nichts anzufangen weiß. Die aber 
umzutauschen ist echt uncool!

- Klar sind die kälteren  
Temperaturen nicht  jedermanns  
Sache, aber muss man das allen unter 
die Nase reiben? Der Winter hat 
auch gute Seiten!
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Störmann „belächelt“ das Stadtteilmagazin 

Während eines Lifestreams des regionalen 
Radiosenders rt1 am Samstag, den 9.12.2017, 
gestand der Radiomoderator Rolf Störmann 
seine Unkenntnis. Der unter anderem 
auch langjährige Stadionsprecher des FC 
Augsburg zeigte sich verwundert, als sein 
Studiogast Florian Stadler von dem vorherigen 
Interviewtermin mit der Stadtteilzeitung 
Kriegshabers berichtete. Anschließend 
verdrehte Störmann die Augen und fragte, 
was denn dieses „Kriegshaberblatt“ sei. Bevor 
Stadler antworten konnte, fügte Störmann hinzu: 
„Kriegshaberblatt ist sowas, wo normalerweise 
die Wochenangebote vom Metzger drinstehen, 
und wann wird der Christbaum gekauft“.
   Der Lifestream wurde auf der Sozialen 

Plattform Instagram übertragen und erfolgte im 
Rahmen des rt1-Spendenmarathons. 
   Das Kriegshaberblatt konnte diese Aktion 
- trotz öffentlicher Aufklärung Stadlers 
noch live auf Sendung - nicht auf sich sitzen 
lassen und reagierte mit einem Facebook-Post 
der offiziellen Seite des Kriegshaberblatts. 
Hierdurch wurden mehrere Kriegshaber Bürger 
auf die Aktion aufmerksam, riefen fleißig das 
Video auf, likeden und teilten es.
   Durch die Markierung Störmanns und den 
an ihn gerichteten Aufruf, die Website des 
Magazins zu besuchen und sich ausreichend zu 
informieren, wurde der Augsburger schließlich 
aufmerksam. Er kommentierte den Beitrag und 
reagierte gelassen.

Nun kennt der Moderator das Kriegshaberblatt 
und seine Präsenz. Nicht nur im Stadtteil, 
sondern durchaus über die Grenzen 
hinaus versucht dieses Stadtteilmagazin, 
Geschichte(n) zu schreiben.
   Der Beitrag des Kriegshaberblatts auf 
Facebook erreichte inzwischen mehr als 600 
Menschen. Rolf Störmann erklärte sich für ein 
Interview bereit. 
   Sie kennen das Kriegshaberblatt auf Facebook 
noch nicht? Um nichts mehr zu verpassen, 
sollten Sie den „Gefällt mit“-Button drücken 
und die Seite abonnieren!     ■

Der Post des Kriegshaberblatts auf Facebook Störmanns Kommentar darauf

   
Tel.: 0821 / 444 00 44 - 0

info@HD-Bau.com
www.HD-Bau.com

Nachwuchs beim 
Kriegshaberblatt

Wir gratulieren herzlich 
Martina & Ralph Schnell 

zur Geburt ihrer Tochter

Theresa Christina
Herzlichen Glückwunsch!
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„Welche Silvesterfeier bleibt dir besonders im 
Gedächtnis?“ - Die Antwort auf diese Frage, fällt 
mir leicht: „Die Jahrtausendwende!“. Obwohl ich 
arbeiten musste – oder vielleicht gerade deswegen.

Bekanntlich tauchten schon Monate vor dem 
Jahreswechsel 1999/ 2000 wilde Gerüchte auf: 
Schlag 12 Uhr würden alle Lichter ausgehen, 
Stromversorgung und Telefonnetz würden 

Erich Maydl schreibt
Mein denkwürdigstes Silvester

zusammenbrechen… Ganz unbegründet waren diese Ängste nicht, denn 
viele ältere Computerprogramme hatten bis dahin die Jahreszahl nur 
zweistellig gespeichert, also 99 statt 1999, und somit würde der Wechsel 
von 99 auf 00 nicht mehr funktionieren. 

Ich war damals Projektleiter bei der NCR für die Programm- und 
Hardwareumstellungen zum Milleniumswechsel. Schon ein Jahr vorher 
hatten wir begonnen, alle Programme und Anlagen mit dem alten 
Datumsformat zu ändern bzw. auszutauschen. Die Spannung stieg, je 
näher die Stunde, nein, die Sekunde x heranrückte. Unsere IT-Abteilung 
hatte Dienstpflicht. Die Firma hatte eine Telefonkonferenz geschaltet, 
über die wir weltweit mit allen Länderorganisationen verbunden 
waren. Stündlich mussten wir aktuelle Statusmeldungen abgeben; über 
eventuell auftretende Probleme musste sofort berichtet werden. Ein 
wenig beruhigt waren wir als wir hörten, dass der Jahrtausendwechsel 
in Australien und Neuseeland ohne größere Probleme über die Bühne 
gegangen war. Die waren uns ja sieben Stunden voraus. Trotzdem stieg 
die Spannung, je näher wir dem kritischen Moment kamen. Die letzten 
Sekunden zählten wir wie bei einem Raketenstart mit. „Fünf – vier – 
drei – zwei – eins – null!“ Ein schneller Blick nach draußen: Alle Lichter 
leuchteten noch, wir sahen Raketen hochsteigen, ein Feuerwerk, wie 
wir es noch nie gesehen hatten. Alle Glocken läuteten. Wir wünschten 
uns alle ein gutes neues Jahr, stießen miteinander an (ein Glas Sekt 
war uns genehmigt worden) und waren happy, dass alles gut gegangen 
war. Augsburg leuchtete wie eh und je. Die ganze Spannung wich mit 
einem Schlag. Wir stiegen kurz auf das Dach des NCR-Hochhauses und 
bewunderten das Feuerwerk rund um Augsburg – das gigantischste, das 
ich jemals gesehen hatte. Leider mussten wir nach fünf Minuten wieder 
an die Arbeit. Als um 1 Uhr unserer Zeit feststand, dass auch England 
problemlos ins neue Jahrtausend gekommen war, beendeten wir unseren 
Einsatz. Das interessanteste und zugleich „trockenste“ Silvester, das ich 
je erlebt hatte.

Auf dem Heimweg besuchten meine Frau und ich noch Freunde, die 
schon „seit dem vergangenen Jahrtausend“ intensiv gefeiert hatten. 
Als total nüchterne Besucher in eine Gruppe angeheiterter und sehr 
„lustiger“ Zeitgenossen zu kommen: das war unser erster Kulturschock 
im 3. Jahrtausend...    ■

Sie können Erich Maydl auch eine E-Mail schreiben:
erich.maydl@kriegshaberblatt.de Die Aufkleber gibt es kostenlos!



Am Samstag, 17. März 2018, zeigt sich 
Kriegshaber von seiner besten Seite: 
Von 14 bis 17 Uhr präsentiert sich 
Augsburgs westlicher Stadtteil voller 
Elan und Leben. Unter dem Motto 
„Leben in Kriegshaber“ wird es eine 
Fülle von Veranstaltungen geben, die 
zum Mitmachen anregen sollen. Alle 
Bürgerinnen und Bürger sind herzlichst 
eingeladen, so dass Kriegshaber 
an diesem Tag „richtig brummt“! 
Ob Garagen- und Hinterhof-Feste, 
Straßenmusik und Straßenmalerei, 
Mitmach-Theater, Blitz-Schachturnier 
und Blumen-Steck-Workshop, 
Kinder- und Seniorenprogramme… 
alles ist möglich! Egal welcher 
Herkunft, Hautfarbe und Religion, 
Ehrenamtliche ebenso wie Hilfs- 
und Rettungsdienste, Einrichtungen, 
Vereine, Pfarrgemeinden, 
Privatpersonen und Geschäftsleute 
– wir in Kriegshaber zeigen, wie das 

kulturelle, wirtschaftliche 
und gemeinschaftliche 
Leben bei uns läuft. 
Machen Sie mit!

Um Ideen und 
Anmeldungen fürs 
„Leben ins Kriegshaber“ 
wird gebeten unter:
t e r m i n e @ l e b e n - i n -
kriegshaber.de
Für die Organisation 
stehen bereit: Birgit Ritter 
(MGT Kriegshaber/
ArGe Kriegshaber), 
Stefan Ternus (Hermann-
Schmid-Akademie) und 
Heike Hölzle (KiTa 
Langemarckstraße)    ■

Persönliche Beratung 
Professionelle Planung 
Pünktliche Realisierung 

 

 
 
QR-Code mit dem Smartphone 
einscannen und los geht’s …  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

                                                                                                                                                Kurzes Geländ 8a – 86156 Augsburg - Kriegshaber 
           Telefon  0821 4504450 
           Mail  info@kilian-office.de 
           Online  www.kilian-office.de 

Der 17. März 2018 ist 
ein besonderer Tag!

Gerade die Zeit zwischen 
Weihnachten und Silvester gilt für 
viele als Phase des Schlemmens 
und Genießens und man erlaubt 
sich die eine oder andere kleine 
Sünde. Bei den guten Vorsätzen 
für das neue Jahr setzen sich dann 
viele Menschen dasselbe Ziel: 
Weg mit dem Winterspeck und 
wieder abnehmen!

Claudia Peschanel hat dafür 
eine eigene Strategie mit 
dem Leitsatz „genussvoll 
abnehmen“ entwickelt. Sie ist 

Ernährungscoach und bietet ihre 
Kurse für gesunde Ernährung nun 
auch in Kriegshaber an. Diese 
finden jeden Mittwoch um 18 Uhr 
im Pfarrheim Hlgst. Dreifaltigkeit, 
Ulmer Straße 195a, statt. Der 
Monatsbeitrag für den Gruppenkurs 
beläuft sich auf 36,95 €.
Der Einstieg ist jederzeit möglich.

genussvoll abnehmen – 
Ernährungskurse in Kriegshaber

Mehr Information dazu finden Sie 
auf

www.genussvoll-abnehmen.de 
oder telefonisch

unter 0160-96719316



Ambulanter Pflegedienst
& Heimbeatmungsservice

• Flexibler Einsatzbeginn und 
Dauer der Pflege ganz nach 
Ihren Wünschen

• Vertragspartner aller 
Kranken- und Pflegekassen

• Kostenfreie und unverbindliche
Beratung – auf Wunsch gerne
auch bei Ihnen zu Hause

Unsere zusätzlichen Leistungen:
• Essensservice
• Fahrservice – Besorgungen aller Art
• Beschaffung von Hilfsmitteln
• Urlaubs- und Reisebegleitung
• Beratung bei der Pflegeeinstufung
• Regelmäßige Seniorennachmittage

Otto-Lindenmeyer-Straße 28
86153 Augsburg

Telefon 0821/455 564 770
Telefax 0821/455 564 771

E-Mail: info@acvila.de

www.acvila.de

Der Name Acvila bedeutet Adler und ist 
ein Symbol für Kraft, Stärke und Werte. 

Die außerordentliche Sehschärfe des 
Adlers, die Fähigkeit, Aufwinde zum Fliegen

zu nutzen, ist Bestandteil unseres Leitbildes.

Pflege, die Ihre Welt verändert ...

Unsere Leistungen:
• Häusliche Krankenpflege nach dem Kranken- 

und Pflege versicherungsgesetz
• Palliative Pflege
• Versorgung nach einem Krankenhausaufenthalt
• Versorgung bei Demenz und Alzheimer
• Hauswirtschaftliche Versorgung und 

Verhinderungspflege
• Beratungsbesuche
• Individuelle Pflegeschulungen

Unsere Spezialgebiete:
• Lückenlose Weiterversorgung und

Pflegeüberleitungsmanagement
• Häusliche Krankenpflege, spezielle

Krankenbeobachtung und Behandlungspflege
• Medizinische Betreuung zu Hause –

24 Stunden pro Tag, 7 Tage in der Woche

Bedürfnisorientiert · Fachkompetent · Zielorientiert

Inhaberin: Ramona Hank

Bismarckstraße 27, 
86391 Stadtbergen 

Telefon 0821/24 40 93 93
Telefax 0821/24 40 93 92 

E-Mail: info@acvila.de
www.acvilla.de

Bedürfnisorientiert · Fachkompetent 
Zielorientiert

Unsere Leistungen:

• Häusliche Krankenpflege nach dem Kranken- 
 und Pflegeversicherungsgesetz

• Medizinische Betreuung zu Hause – 
 24 Stunden pro Tag, 7 Tage in der Woche

• Versorgung nach einem Krankenhausaufenthalt

• Angebote zur Unterstützung im Alltag

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Beratungsbesuche

• Individuelle Pflegeschulungen

• Palliative Pflege

                                                                     Friseursalon
Bürgermeister-Bohl-Str. 26 
86157 Augsburg / Pfersee 
Telefon: 08 21 -455 67 67
Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 9:00 - 17:30 Uhr

      Sa. 9:00 - 16:30 Uhr

Luther-King-Straße 4
86156 Augsburg / Kriegshaber
Telefon: 0821 - 470 36 44
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9:00 - 18:00 Uhr

      Sa. 9:00 - 16:00 Uhr

www.edelschnitt-augsburg.de

Kapitaldelikt vermutet – Schlüssel 
vergessen
Am Sonntag, den 03.12.2017, wurde 
die Polizei zu einem Mehrfamilienhaus 
in die Untere Osterfeldstraße gerufen, 
nachdem der Mitteiler eine zerbrochene 
Glasscheibe an der Wohnungstüre mit 
frischen Blutanhaftungen gemeldet 
hatte. Auf Klingeln und lautstarkes 
Klopfen wurde nicht reagiert: Nach 
dem gewaltsamen Öffnen  der Tür 
fanden sie den 42-jährigen Bewohner 
auf der Couch liegend mit blutigen 
Schnittverletzungen vor. Der noch 
leicht alkoholisierte Mann ist keinem 
Verbrechen zum Opfer gefallen. 
Vielmehr räumte er ein, seinen 
Haustürschlüssel vergessen zu haben, 
weshalb er kurzerhand die Glasscheibe 
einschlug, um ins Haus zu gelangen und 
sich schlafen zu legen. Polizeilicherseits 
hat sein Verhalten kein Nachspiel, aber 
zivilrechtlich wird er wohl für den 
entstandenen Schaden in Höhe von 
mehreren hundert Euro aufkommen 
müssen.

Raubüberfall auf Tankstelle
Am 04.12.2017 gegen 20.35 Uhr wurde 
der Polizeieinsatzzentrale über Notruf 
mitgeteilt, dass soeben die Aral-Tankstelle 
im Kobelweg von einem maskierten Täter 
überfallen worden ist. Der unbekannte 
Mann betrat die Tankstelle über den 
Haupteingang und bedrohte die beiden 
diensthabenden weiblichen Angestellten 
mit einer silberfarbigen Pistole. Dann 
forderte er die Kasseneinnahmen. Nachdem 
ihm ein Bargeldbetrag im mittleren 
dreistelligen Eurobereich ausgehändigt 
wurde, flüchtete der Räuber in Richtung 
Kobelweg. Eine der beiden Angestellten 
hatte sich vom Täter unbemerkt in eine 
nebenan gelegene andere Tankstelle in 
Sicherheit bringen können.

Eine anschließend sofort eingeleitete 
Fahndung verlief negativ. Der Mann 
wurde wie folgt beschrieben:
Ca. 170 cm groß, kräftige Figur, 
bekleidet mit blauer Jacke mit 
Reißverschluss, schwarzer Hose, 
schwarzen Turnschuhen, war mit einer 
schwarzen Sturmhaube oder Mütze 
maskiert, sprach deutsch, hatte eine 
dunkle Einkaufstasche mit Henkel dabei 
und war mit einer silberfarbigen Pistole 
bewaffnet.

Teure E-Bikes entwendet
Am 12.12.2017 wurden im Laufe 
des Tages zwischen 10.00 und 19.00 
Uhr in der Lise-Meitner-Straße zwei 
hochwertige, schwarze E-Bikes 
(Hersteller Bulls) gestohlen. Die Räder 
waren vor dem Schaufenster eines dort 
ansässigen Fahrradhändlers versperrt 
abgestellt. Der Beuteschaden insgesamt 
liegt bei etwa 7.000 Euro. 

(Quelle: Polizeipräsidium Schwaben)
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CSU Kriegshaber am Parteitag in Nürnberg
Am 15. und 16. Dezember fand der 
jährliche Parteitag der Christlich-
Sozialen Union (CSU) in Nürnberg 
statt, bei dem sich Ministerpräsident 
Horst Seehofer erneut für das Amt des 
Parteivorsitzenden zur Wahl stellte.

Unter den zahlreichen Delegierten und 
Gästen waren auch Oberbürgermeister 
Dr. Kurt Gribl, Sergej Tschernjawskij 
und Rolf Schnell, als Vertreter 
der CSU Kriegshaber. Neben dem 
Parteivorsitzenden stand auch Gribl 
selbst zur Wahl. Er  wurde von den 
Delegierten mit einem fabelhaften 
Ergebnis von 90,4 Prozent für zwei 
weitere Jahre als stellvertretender 
Parteivorsitzender an der Seite von 
Horst Seehofer gewählt. 

Die CSU Kriegshaber ist somit für eine 
weitere Legislatur  an der Parteispitze 
der CSU in Bayern vertreten. ■

Für Kriegshaber am Parteitag: Sergej Tschernjawskij, Dr. Kurt Gribl, Rolf Schnell

„Parteichef Horst Seehofer & der designierte Ministerpräsident Markus Söder“

vlnr: Stadtrat Leo Dietz, Staatssekretär Johannes Hintersberger, Fabian Suchomel, 
Sergej Tschernjawskij, Rolf Schnell, Matthias Fink



Der Plug-in 
Hybrid 
Outlander

Stilvoll. Großzügig. Umweltbewusst.
  Der erste Plug-in Hybrid SUV der Welt

  Leise und komfortabel

  Innovatione Fahrassistenzsysteme

  Geringer Verbrauch u. v. m.

 * 5 Jahre Herstellergarantie 
bis 100.000 km bzw. 8 Jahre 
Herstellergarantie auf die 
Fahrbatterie bis 160.000 km. 
Details  unter www.mitsubishi- 
motors.de/garantie 

NEFZ (Neuer Europä ischer 
Fahrzyklus) Messverfah-

ren ECE R 101, Gesamtver brauch Plug-in Hybrid Outlander: 
Stromverbrauch (kombiniert) 13,4 kWh / 100 km; Kraftstoffver-
brauch (kombiniert) 1,7 l / 100 km; CO2-Emission (kombiniert) 
41 g / km; Effi zienzklasse A+.
Die tatsächlichen Werte zum Verbrauch elektrischer Energie / Kraft-
stoff bzw. zur Reichweite hängen ab von individueller Fahrweise, 
Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klima-
anlageneinsatz etc., dadurch kann sich die Reichweite reduzieren.

 

Abb. zeigt Plug-in Hybrid Outlander TOP 2.0 MIVEC 4WD.

Plug-in Hybrid Outlander
BASIS 2.0 MIVEC 4WD

39.990,- EUR

Motoren Weiß GmbH 
Römerstr. 20
86356 Neusäß
Telefon 0821/486870
www.mitsubishi.motoren-weiss.de

Gisbert Majeres geehrt
Bernd Zitzelsberger, Bezirksvorsitzender des Arbeitskreises 
Außen- und Sicherheitspolitik der CSU Augsburg, hat 
seinem langjährigen Vorgänger Gisbert Majeres die 
Urkunde zum Ehrenvorsitzenden überreicht. Vor zahlreichen 
Teilnehmern der Veranstaltung „Sonderbericht aus Berlin“ 
gratulierte er ihm gemeinsam mit den stellvertretenden CSU-
Bezirksvorsitzenden Dr. Volker Ullrich, MdB, und Matthias 
Fink und dankte ihm für seine Verdienste. Majeres wohnt im 
Stadtteil Kriegshaber und gehört der CSUKriegshaber an.

v.l.n.r.: Matthias Fink, Ehrenvorsitzender Gisbert Majeres, Bernd 
Zitzelsberger, Bundestagsabgeordneter Dr. Volker Ullrich



Gestaltung in Stein

WIR HABEN UNS 
VERGRÖSSERT!

 HAUPTSTRASSE 2, 
86420 DIEDORFTel:  08238. 508 9920 

Email:  karl@steindesign-karl.de
Web:  www.steindesign-karl.de

Ihr Steinmetz für Natursteinarbeiten in Diedorf, 
Augsburg und Umgebung. 

Möchten Sie auch jemandem 
zum Geburtstag gratulieren?

Schreiben Sie an:  redaktion@kriegshaberblatt.de



Wer kennt... ?
Ich bin eine alte Augsburgerin, war aber lange 
Zeit von hier weg. Aus meiner Kriegshaber-
Zeit kann ich mich an eine Familie Dormeier 
(ehemals Ulmer Straße 240 oder 242) erinnern, 
sowie eine Familie Linse aus der Neusäßer 
Straße (erstes oder zweites Haus nach der 
Kreuzung Kriegshaber-/ Ulmer Straße). Frau 
Linse war meine Tante und hatte einen Sohn 
(Arthur), der später nach Amerika auswanderte.
Wer kennt eine der beiden Familien und 
kann mir Auskunft geben bzw. Kontakt 
mit Ihnen vermitteln? Bitte wenden Sie 
sich direkt an Hannelore Königsdorfer 
(hannelorekoenigsdorfer@t-online.de).
Herzlichen Dank im voraus!

Suche
Zur Pflege unserer schönen Wohnung 
suchen wir für 2 Std./wöchtl. bei
guter Bezahlung
eine freundliche, zuverlässige Hilfe.
Dr. Theodor und Ang Lee Seifert, 
Langemarckstr.5a, 86156 Augsburg,
Tel. 0821-20717971.

Schüler für Klavierunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene ohne 
Alterslimit mit Haupt- und Nebenfach Klavier.
Korrepetition bei Wettbewerben und Prüfungen. 
Tel.:      0821 260 18 39         
Mobil:  0176 70 000 812

Gesucht

KRIXI gratuliert allen Geburts-
tagskindern im Januar!!!

02.01. Alla Kumpfmüller
06.01   Robert Justin
07.01   Dunja Wenda
07.01. Boris Bronstein
10.01.  Sascha Haller
10.01.  Max Amrhein
11.01.  Vadim Brazhnik
12.01.  Viktor Volk

13.01. Victor Tschernjawskij
13.01.   Alex Volk
14.01. Ingrid Fink
14.01. Michael Saule
24.01.  Ursula Schaitz
25.01.  Leo Dietz
30.01.  Helmut Promoli
31.01.  Michael Heuberger

Termine

Patientenbücherei am Klinikum Augsburg, 
Stenglinstraße 2, 86156 Augsburg:
Kontakt: Tel. 0821/ 400 4200, Email 
„patientenbuecherei@klinikum-augsburg.de„

24. 1. 2018, 19:30 h, im großen Hörsaal: 
Kino-Abend „Ich bin dann mal weg!“
Hape Kerkelings Reisebericht, in dem er auf 
liebenswerte, humorvolle und menschliche 
Weise von seiner Wanderung, von den 
Menschen, die er getroffen hat, und von seinen 
Erfahrungen und Erkenntnissen erzählt, regt 
den Zuschauer sowohl zum Schmunzeln, wie 
auch zum Nachdenken an.    (Eintritt frei)

Die städtische reggio-orientierte KiTa in der 
Langemarckstr. 13c veranstaltet einen „Tag der 
offenen Tür“ am Freitag, den 26.01.2018 von 
16.00-18.00 Uhr.
Interessierte Eltern können sich mit ihren 
Kindern in der KiTa umsehen, Fragen stellen 
und das Team kennenlernen. 
Für eine Anmeldung zum September 2018 
bitte das Vorsorgeheft des Kindes und 
Ausweiskopien von den Eltern mitbringen!

Leserbriefe

„Christoph 40“ - Lebensretter oder Lärmbelästigung?
In unserer vorletzten Ausgabe wollten wir Ihre Meinung zum Thema „Christoph 40“ wissen. 
Was denken unsere Leser? Ist der Rettungshubschrauber am Klinikum ein Lebensretter 
oder eher eine Lärmbelästigung? Die meisten Leserbriefe konnten Kriegshaber Bürger in 
der Dezemberausgabe lesen. Hier die Fortsetzung:
Sonntag-Nachmittag, ein Nickerchen auf der Dachterrasse. 
Donnernde Geräusche, die immer näher kommen. 
Es ist „Christoph 40“. Nervig oder Belästigung? 
Er bleibt ja nicht lange und ist gleich wieder weg. 

Auch seine Heimreise will angetreten werden. 
Von Weitem brummende Motoren zu hören. Nervig oder Belästigung? 
Er bleibt ja nicht lange und ist gleich wieder weg. 

Für mich kann ich nur sagen: „Ich lege keinen Wert darauf - Christoph 40 – persönlich 
kennenzulernen“. Sollte es allerdings irgendwann einmal erforderlich sein, bin ich froh,
 dass es ihn gibt. 

DANKE „Christoph 40“, und danke für deine lebensrettenden Einsätze.
Weiterhin guten Flug. Ich freue mich jedesmal, wenn du vorbeifliegst. 

Gudrun Hartl, Kriegshaber       ■



Kriegshaber Adventsmarkt – gemütlich und besinnlich
Der Kriegshaber Adventsmarkt lockte am 2. Dezember wieder zahlreiche Besucher in den 
Park der evangelischen Gemeinde St. Thomas. Nach einem ökumenischen Gottesdienst 
um 15.30 Uhr eröffneten die von den Kriegshaber Vereinen betriebenen Marktstände. Dort 
konnten neben Glühwein und Bratwurst auch allerlei weihnachtliche Dinge wie Gestecke 
oder selbstgestrickte Socken, erworben werden. Der Adventsmarkt findet jährlich am Samstag 
vor dem 1. Advent statt und wird von der ArGe Kriegshaber organisiert. Die Einnahmen 
kommen den Vereinen aus dem Stadtteil zugute. Als besondere Attraktion wurde wieder eine 
„Lebende Krippe“ mit zwei afrikanischen Ziegen aufgestellt. Diese stand über die gesamte 
Weihnachtszeit im Park und wurde täglich von vielen Menschen aus der Nachbarschaft 
besucht. Auch wir waren am Adventsmarkt dabei. Hier finden Sie einige Impressionen.


